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Eine Verschiebung ili den Arnreeinfpektionen

anck - - er pr .-enßische Nn terstaa tzss ekretär im Mim --

sterimn - er öffentlichen Arbeiten Frhr . v . Coets

wird durch die im Herbst ds . I « . erfolgende täuf-

steltung zweier neuer Armeekorps herbeigesiihrt.
Das neue Armeekorps im Westen wird mit den bei.

den elfaß lothringischen Korps die neue st . Armee,

infpektion bilden , an deren Spitze laut Tägl . Rdschs
der fetzige kömmandierende General des 8 . Armee,

korps v .
'

Bülow treten soll . Das im Osten zu er

richtende 2 !
'
!. Arineetvrps wird dem Generalfeldmar

schall Freiherrn v . d . Goltz unterstellt werden . Das
8 . mid 4 . Korps , die jetzt 'zur Inspektion des

Prinzen Leopold von Bayern gehören , werden mit
dem badischen Korps eine neue Inspektion unter
dem Großherzog von Baden bilden , während Prinz
Leopold von Bayern künftighin nur die drei bayeri
scheu Armeekorps behalt.

Französisch « Wühlarbeit gegen Deutschland

wird in einer Reihe Pariser Zeitungen , besonders
in dem Militärblatt „ France Militaire "

, anläß¬
lich der einmütigen Annahme der neuen Wehr
Vorlagen durch die bürgerlichen Parteien des

Reichstags betrieben . Besonders die „ France Mi
lttaire " sehnte noch vor kurzem einen Krieg mit
Deutschland herbei , dessen Ausgang ihr nicht
bange war und dessen Preis Elsaß -Lothringen ftin
sollte . England werde nach Frankreich zu einem
umgekehrten Waterloo herbeieilen . Schon mir den;
ersten Schlag werde Deutschland zerschmettert sein !.
Und jetzt bezeichnet dasselbe Blair die neuen Wehr
Vorlagen als „herausfordernde und unerhörte mi¬
litärische Anstrengungen "

. Deutschland habe keinen
Angriff zu fürchten . .Harin wird Das Blatt recht
behalten , wenn es auch die „ Ueberlegenhert der
französischen Soldaten " über ein anständiges Maß
hinaus loben und Deutschland weiter verdächtigen
wird.
Ter neue Präsident der sranz . Diputiertenkammer.

Unmittelbar vor Pfingsten kam uns ans Pa
ris die Mitteilung , daß der Abg . Paul Deschen -el
zum Präsidenten der Depntiertenkammer gewählt
worden sei . Das ist in Deutschland im Trubel
der Psingstsreude nicht gxoß behandelt worden , es
soll uns auch die Zukunft nicht stören , ist aber
immerhin ein Vorkommnis , das ernstlich beachtet
sein will . Denn es beweist , daß die grüßten
Chauvinisten in ganzer Front avancieren , und baß
es im Bereiche einer nahen Möglichkeit liegt , daß
einer der Ihrigen , und das ist Herr Deschanel,
nach dem Ablauf der Amtszeit des Präsidenten
Falliere « Oberhaupt der Republik wird . Und wenn
man hinzurechnet , daß sich - auch die Oberchaut
vinistsn Delcassee und Genossen der höchsten Po¬
pularität erfreuen , so werden wir unschwer be
greifen , daß der Grnndton der französischen Stiin
mnng ein solcher ist , der nicht gerade dem Grund
satze „Niemand zu Lieb ' und Niemand zu Leide"
huldigt . Es ist , als wäre für sie England geradezu
gemacht!

Freiherr v . Rechendera Gesandter in Athen.

A ls Nachfolger des Frei Herrn v . Wangenheim,
der an Stelle des Freiherrn Marschatt v . Biber-
stein zum Botschafter in Konstanttnvpcl ernannt
wurde , ist laut „Bi. Z .

" der bisherige Gouverneur
von. Deutsch -Ostasrikä , Freiherr v, Rechenberg in
Aussicht genommen . -Der frühere Gouverneur , der
zuletzt als Generalkonsul in Warschau diplomatisch
tätig war , sollte eigentlich nach Teheran geheni.
Dieser Wahl haben sich jedoch gesundheitliche Be¬
denken entgegengestellt . Das Klima in Persien zeigt
teilweise die gleiche , für Europäer gefährliche Ar¬
tung , die den Freiherrn v . Rechend erg , veranlaßt
hat , um Enthebung von seiner Stellung , in Dares¬
salam zu bitten.

Eine internationale Regelung des Schiffbaus
in Hinsicht aus die Größenverhältnisse wurde .ruf
dem gegenwärtig in Philadelphia tagenden inter¬
nationalen Schisfahrtskongrc .ß besprochen , an dem

der Länder im Schiffsbau wie bisher anhält , dann
werden bald viele Hasen und Schleusen cm lagen,
Kanäle nsw . für die Riesenschiffe zu klein 'sein.
Aus dem Kongreß im Jahre ! 900 hatte ein ame¬
rikanischer Ingenieur die Größenverhälttiisse für das

Jahr 1 923 wie folgt berechnet : Län -gss 259,8 Me¬
ter , Breite 28,8 Meter , Tiefgang ltt . 5 , Gehalt
45 000 Registertonnen . Aber der in vergangener
Woche in Hamburg vom Stapel gelassene Dump
ser „ Imperator " hat bet einer Breite von 29,5
Meter eine Länge von 268 Meter und einen Ton
nengehätt von 50 000 Tonnen . Derselbe Ingenieur
sagt jetzt für das Jahr l947 80 000 Tonnenschiffe
bei einer Länge von .835 Meter voraus . Eine solche
Entwicklung würde Mnz neoe Dock und Hafenan-
laoen bedingen . So beträgt z . R . die Schleusen
länge beim Kaiser -Wilhelm -Kanal 830 Meter und
beim Panama Kanal , der doch erst 1915 dem Ver¬
kehr übergeben wird , sodar nur .804 Meter . Eine
Vereinbarung konnte ans dem Kongreß in Phi-
ladelvhia noch nicht erziehlt werden , doch soll die
An gelegen heit im Auge behalten werden.

Württembergisther LandLag.
Erste Kammer.

Stuttgart , 25 . Mai.
Die Erste Kammer setzte henke die Beratung

über den Entwurf eines Aussührungsgesetzes zur
Reichst !erst chcrrmgsord 'mmg fort . Staatsrat von
Mosthas berichtete über die Organisation der Be
Hörden , welche neben den Trägern der Versiche¬
rung die aus der Kranken , Unfall , Invaliden
und Hinrerbln ' bcueuversich .wniig sich ergebenden
Geschäfte zu behandeln haben . Der Entwurf be¬
er: he ans der Voraussetzung , daß ein einziges
Obcrversicherungsamr für das ganze Land errich¬
tet wird und folgerichtig , das Landesversichernngs-
amr zu bestehen aufhört . Im Ausschuß der Zwei¬
ten Kammer wurde der Antrag ans Erhaltung des
Landrsversicherrurgsamts und Errichtung von vier
Oberversichernngsänrrern mit 8 gegen 7 Stimmen
abgelehnt . Dagegen wurde im Plenum nach Ab¬

lehnung eines Antra,K , im Gesetz selbst die Er¬

haltung des Landesvcrsichernngsamts und die 'Er¬

richtung von vier Oberversichernngsärntern aus¬
drücklich zu statuieren , eine Resolution angeuom
men : „ Die Kammer wolle beschließen , die K . Re¬

gierung zu ersuchen : 1 . Das für das Königreich
Württemberg errichtete Laudesversicherungsamt bc

stehen zu lassen ; 2 . an Stelle der seitherigen
fünf Schiedsgerichte für Arbeiter -Versicherung vier
Oberversichernngsämter zu errichten : 8 , die Ober

Versicherungsämter als selbständige Aemter eiuzu
richten und sie nicht an die Kreisregiernngen an

zugliedern " Nach Ansicht des Berichterstatters
dürfte es auch künftig möglich sein , die Geschäfte
des Landesversicherungsamts auf dem bisherigen
billigen Weg , durch nebenamtlich bestellte Mitglie¬
der , deren Zahl erhöht werden könnte , zu besorgen.
Der Annahme der Entwurfsbe -dinguNA , daß von
der Güte des Oberversicherungsamtes die Güte
der Durchführung der Reichsversichernngsordnnng
überhaupt abhänge und daß ein großes einheit¬
liches Oberversicherungsamt die Geschäfte besser und

gleichmäßiger als getrennte Oberversicherungsäm¬
ter besorgen tönne , vermochte der Berichterstat
ter nicht beizn pflichten . Er stellte folgenden An¬

trag : l . Den Ziffern 1 und 2 der vom anderen

Hans beschlossenen Resolution beizntreten : 2 . sür
den Fall der Beibehaltung der Kreisregiernngen
die Oberversicherungsämter an diese anzug .liedern.
Präsident von Zeller stellte sich rückhaltlos auf
den Boden des Entwurfs und beantragte die ganze
Resolution der Zweiten Kammer abznlehnen . Der

Antrag des Präsidenten von Zeller , die Resolution
des anderen Hauses in allen Punkten abzulehnen,
für das Königreich Württemberg errichtete Landes-

wurde mit einer Stimme Mehrheit ab ge lehnst
A bge l ebn t wurde ferner die Resolution „das.

Bersicherungsamt bestehen zu lassen .
" Angenommen

wurde die Resolution „Anstelle der seitherigen fünf
Schiedsgerichte für Urbeiterversicherung , vier Ober --

versicherungsämter zu errichten "
, ferner „für den.

Fall der Beibehaltung der Kreisregiernngen die

OberversichernVsämter an diese anzugliedern ".
Staatsrat von Mosthas erklärte hierauf , daß durch
die gefaßten Beschlüsse sich die Situation wesentlich
geändert habe und eine ggnz andere Grundlage
gcschafftn worden sei . Er beantragte deshalb , die

Beratung hier abznbrechen und den Gesetzentwurf
an den Ausschuß zurückzuberweisen . Dieser An¬

trag wurde angenommen . Da der Ausschuß heute
nachmittag zusammen treten ist , kann die Weiter-

bcratnng morgen vormittag stattfinden.

ZMerrst«ig , 25. Mai.

Die Psingstskicrtage brachten allerorts einen

recht lebhaften Verkehr . Auf der Eisenbahn war
der Zudrang teilweise unheimlich groß und zwar
besondcrs am gestrigen Pfingstmontag , bei der Rück¬
kehr der vielen Ausflügler . Ueberall sah man über¬
füllte Züge und großes Gedränge ans den Skatio¬
nen . Auch in Aktensteig war der Verkehr sin recht
lebhafter . Die Witterung war am Pfingstfest nicht
besonders , begünstigte aber noch den Pfingstmonrag,
der deshalb auch reichlich zu Wanderungen und
Ausflügen aller Art benützt wurde.

j ! Nufringen , OA . Herrenberg , 25 . Mai . 60
bis 70 Proz . der jüngeren Schüler liegen zur Zeit
an Len roten Flecken darnieder . Die ältere schul¬
pflichtige Jugend zeigt mehr Widerstandskraft gegen
die Epidemie , die auch in anderen Bezirksorten
zum Ausbruch gekommen ist . Die hiesige Schule
mußte vorläufig geschlossen werden.

u Tuttlingen , 25 . Mai . Seit heute früh ste
Heu in Tuttlingen sämtliche Bauarbeiter und Bau¬
hilfsarbeiter : Maurer und Gipser im Streik , weil
die Forderungen der Arbeiter von den Arbeikge
bern nicht in vollem Umfange bewilligt wurden ..

; ! Reutlingen , 25 . Mai . ( F l u g-zeu gs p e n de . )
Die für die Württ . Flngzeugspende eingeleitete
Sammlung hat hier bis jetzt rund 6900 Mk . er¬
geben . Die Firma Ulrich Gnn ' nder stiftete allein
5000 Mark.

>! Nürtingen , 25 . Mai . Heule nacht kurz vor
l Uhr brach in dem hiesigen Werk der Portland-
Zemensttverke Heidelberg Mannheim Feuer aus , das
mit lassender Schnelligkeit um sich griff und
nach wenigen Stunden das gesamte Fabrikgebäude,
samt den , großen Lagerschuppen in Asche legte.
Gerettet wurde das Maschinenhans , das Wohnge
bände und die Kantine . Aus dem Braudplatz tä¬
tig war die Werlfeuerwehr , die städtische Pflicbt-
seuerwehr und die Wehren von Oberensingen und
Neckar ha uftn . Wett das Werk an der Bahnlinie
liegt , konnten die Zügp nur mit äußerster Vorsicht
passieren . Die Entstehnngsnrsache ist unbekannt.
Der Schaden ist sehr bedeutend.

Y Nürtingen , 25 . Mai . Der Brandschaden bei
der Zementfabrik wird ans mehr als einhalb Mil¬
lionen geschätzt . Die Entstehungsursache dürfte
nicht Kurzschluß , sondern Unvorsichtigkeit sein . Zu¬
erst brannte die in einem Holzschuppen unterge¬
brachte Rohuiühle nieder . Bon da sprang das
Feuer aus die Rohmaterialhalle über , die eben¬
falls zum größten Teil zerstört wurde . Der Scha¬
den wäre jedenfalls viel größer gewesen , wenn
nicht die neuen Gebäulichkeiten massiv und des¬
halb verschont geblieben wären . Der Brand war
um 5 Uhr früh gelöscht . Die Portland - Zement-
werke Heidelberg und Mannheim Aktiengesellschaft,
denen das Nürtinger Werk gehört , haben auch noch
Fabriken in Weisenau . Budenheim , Lockhausen und
Leimen Das Nürtinger Werk war bis 1899 rm
Besitz der Firma M . Lude L Cie . , Ebingen , ging



dann alwr in den Besitz der Heidelberger Gesell
schuft über . Zivei Jahre später ianste diese bei
Neuffen einen großen Kaltsteinbrnch und baut ihn
seither ab . Das dort gewonnene Materia ! gelangt
mir einer Drahtseilbahn auf den Nenfsener Bahn
Hof und bon dort mit der Eisenbahn nach Nur
tingen.

Stuttgart , 25 . Mai . In vergangener Nacht
drangen zwei jungp Burschen in das Möbelhaus
Philipp in der Gymncifrumstraße ein . Sie kletterten
an der Dachrinne am Hause empor und stiegen
durch ein Fenster ein . Da aber der Hausbesitzer
die verwegenen Einbrecher zufällig beobachtete , war
ihre Miihe nach fremdem Eigentum nnisonst Einer
von ihnen wurde verhaftet.

ff Stuttgart , 25 . Mai . - Erste Kirschen . - Auf
den : heutigen Grvßmarkt am Schilling,splatz ^ wnr
den die ersten einheimischen Kirschen zu 27 3 - >
Pfennig Pro Pfund verkauft.

n Stuttgart , Mai . Seit einigen Tagen
ist bei der Firma Fr . Thoma , Königsstraße , Stutt
gart , eine künstlerisch ansgMhrte Gedenktafel , die
Dom Kriegerverein Afritanerkameradschafi Stuttgart
und Umgebung , für die während des Aufstandes
1904 . 07 in Deutschsüdwestafrika gefallenen Wärt
temberger errichtet worden ist , ansgestellt . Die
Selbe dürfte gewiß überall , in Anbetracht der ho¬
hen Zahl der gefallenen Württemberger , in allen
Kreisen reges Interesse Hervorrufen . Photographien
dieser Gedenktafel könne» von den Kameraden , Ver
eine » und Hinterbliebenen :e . durch den ll . Bor
stand des Vereins , Herrn Hans Laukenmami , Stutt
gart , Werastr . 20 , III bezogen tverden . Die Tafel,
die im nächste» Monat eingeweiht werden soll,
ist von der bekannten Firma Württ . GlasmcnlU-
faktnr von E . Barchet in Gingen,Brenz erstellt
worden . Sie erhält ihren Platz in , Vereinsloka«
Hvlzstr . 5 , wo sie von jedermann besichtigt wei¬
den kann.

sj Cannstatt , 25 . Mat . Beim Abschachten für
di ? zukünftigen Brürkenpfeiler an dem Eisenbahn-
dnrchlaß a >> der Karlstraße stieß nian auf solche
mächtige Grundwasferströme , daß man des Was
fers nur mittelst starker Elekkroniotore Herr wird

st Schorndorf , 25 . Mai . Heute norm - klag ein
halb l l Uhr wurde die in der städt . Kelter an
läßlich des der nächsten Woche hier stattfinden
Len Verbandstages des Württ . Wirtsvereins ver
aintaltete Wi r t

'
s a n s ste l l u n g eröffnet.

>; Göppingen , 25 . Mai . -Jubiläum . Der srü
Here R et chs tagsa bg,e o rd >i e te des 10 . Wahltreifes
Echreinermetster Georg Wieland , beging heute sei
nen 70 . Geburtstag , wozu thiu aus Freundeskreisen
Zahlreiche Ehrungen zuteil wurden . Wieland hat
sich Verdienste als Feuerwehrkvininaudant , Bezirks-
obmaini der Kriegervereiue und Mitglied der bür
gerlichen Kollern erlvorbeu , besonders aber als
Vorstand der Kamvfgeuossenschaft , die ihm auch ein
Ständchen brachte.

! ! Vom Bodenfee , 25 . Mai . Als der Monteur
Hans Mammel ans Stuttgart in Lindau seinen
verhältnismäßig schweren Holzkosfer öffnen sollte,
ergrifi er die Flucht . Bon mehreren Personen ver¬
folgt , sprang ! er an der Landtvrbrücke in den
See . Schutzmänner verfolgten ihn im Nachen , san
den ihn unter der Brücke auf einem Balken sitzen
und nahmen ihn fest . Inzwischen förderten die

O L - s « srucht. M
Wie schön der Hoffnung Bilder lachen:
Sie nelleu Truggesialten dar;
Nur die Erinnerung redet wadr,
Die Hoffnung ist ein Traum im Wachen.

Tiedge.

Melita.
Roman von Rudolf Elcko.

(Fortsetzung ) Rachdruck verdoien.
Der Tyearervesucy wurde sur Fries zum Ereignis.
Zunächst überkam ihn ein Gefühl des Stolzes , als

w an der Seite zweier Damen Platz nahm , deren Schön¬
test die bewundernden Blicke von mehr als tausend Per-
onen auf sich zog . Kleinliche Eitelkeit war ihm fremd,
ils er aber die vornehmsten Hanseatinnen mit seinen Be-
steiterinnen verglich, erhob ihn das Bewußtsein mächtig,
freund und Beschützer zweier Frauen zu sein, die alle
«»deren überstrahlten.

Durch die Aufführung jener Oper, in der sich Verdis
chöpferische Kraft und Wandlungsfähigkeit so sieghaft
rwies , erschloß sich ihm eine neue Welt . Seine Be-
anntschaft mit dem Theater ging nicht über einige Vor-
tellungen von Volksstücken hinaus . Seine Tante sah in
«r Bühnenkunst nur ein Zerstreuungsmittel für Tage-
iebe und Genußmenschen und schalt ihn , wenn er einige
Spargroschen auf den Besuch von Vorstadttheatern ver¬
sandte . In der Fremde aber fand er schwer zu be-
oältigende Aufgaben vor und kam mit der Kunst nicht
a Berührung.

Nie zuvor hatte er einer Opernaufführung beigewohnt.
Kit naioem Erstaunen lauschte er den süßen bestrickenden
klängen der Musik und wurde völlig geblendet vom Pomp
er krieaerischen Aufzüge und den großartigen Bildern

Zollbeamte » unter einem doppelten Boden seines
Koffers 51 Mio Saccharin zutage.

ff Vom Bode nser , 25 . Mai . Ein Zusammenstoß
zwischen dem schweizerischen Dampfboot „Hohen
klingen " und dem Konstanzer städtischen Motor¬
boot „Mainau " ereignete sich gestern nachmittag
um einhalb 2 Uhr . Das Dainpfboot tarn r he in¬
an swärts und halte eben die. Rheinbrücke passierst
Das Motorboot fuhr irr der Richtung vom Hafen
zur Seeskraße . Der Kiel des Dampfbootes traf
das Motorboot direkt auf der Seite . Die Be¬
schädigungen sind so schwerer Natur , daß das
Boot nach Hamburg verbracht werden mußte . Ver¬
letzt wurde niemand . Es waren keine Passagiere
an Bord . Die „ Mainau .

" ist noch ganz nen und
war erst bor einigen Tagen in Betrieb gestellt
worden.

Die Herzogin von Urach s- .

ff Stuttgart , 26 . Mar. (Tel . - Herzogin
A malie von U r a ch , Gemahlin Herzogs Wil¬
helm von Urach , starb hier heule nachmittag 5
Uhr an Embolie.

Ter Erreger der Maul - und Mariens , uche gefunden.
Der Präparator am Hrigienischen Institut der

Landes - Universität Rostock, Herr Wilhelm Krügel,
hat , der „ Denlschi. Tagi -Ztg . " zufolge , nach län

stqerem planmäßigen Studium den Erreger der
Maul und Manenseuche in Kulturen gezüchtet . Das
genannte Blatt berichtet darüber:

Der Beweis für das Wachstum des Erregers
ist durch Ansteckung gesunder Tiere erbracht . Außer¬
dem ist es gelungen , aus den. abgelöteten Kul¬
turen einen Impfstoff herzustellen , welcher geimpf
ten Tieren eine Immunität gegen die Seuche ver
lejhl . Die Impfung ist keine Heilimpfung , son
der » eine Schutzimpfung , kann daher nur bei ge¬
sunden Tieren eine vorbeugende Wirkung Hervor¬
rufen . Versuche mit Rindern haben ein völlig be¬
friedigendes Resultat ergeben . Es müssen jedoch
noch weitere Versuche angestellt werden , nur nber
die Stärke der Impfung und über die Dauer der
Immnnität völlige Klarheit zu schaffen . Leider ist
die seil Monaten svrnchreife Angelegenheit , die
schon vor langer Zeit bei den zuständige » Ministe
rien angemeloet ist , durch persönliche Differenzen
zwischen dem Entdecker und seinem Vorgesetzten
verschleppt worden . Hoffentlich entschließt sich hie
zuständige Behörde bald , den tatsächlichen Entdek-
ier , der bis jetzt allein das Geheimnis der Her
stelluug kennt , in die Lage zu versetzen , seine Er¬
findung endlich der Al hg.

- vwinhe .it zugänglich zu
machen . Wie wir hören , kann das Mittel - zu einem
niedrigen . Preise 5 Mi . pro Tier ab,gegeben wer¬
den .

' '

Eine baldige authentische Klarstellung ist bei
der außerordentlichen Wichtigkeit der Frage sicher
dringend zu wünschen.

Für den Monat Juni
werden Bestellungen auf unsere täglich erscheinende Zeitung
„Aus den Tannen " entgsgengenommen.

Rvvr , 25 . Mai . „ Corriere d ' Italia " erfährt,
daß die italienische Regierung den gefangenen tür-
ltschen Offizieren dieselben Bezüge ausbezahle , wie
sie die italienischen Offiziere gleichen Grades er¬
halten . Die gefangenen Soldaten erhalten dasselbe
Traktament , wie die italienischen Soldaten . Jrn
Falle der Not wird de» Familie » bedürftiger Ge¬
fangener eine Unterstützung gewährt.

* Tanger , 25 . Mai . Außer dein in Diensten
des deutschen Kaufmanns Zimmermann stehenden
Semsar Harrak wurden auch die mit ihm verhaf¬teten zwei Eingeborenen freigelassen . Ebenso sindalle aus der Farm Renschhansen festgenommenen
Eingeborenen wieder in Freiheit gesetzt worden '.

Die Sturmtage in Budapest.
* Budapest , 25 . Mai . Trotzdem die öffentliche

Ruhe feit gestern abend nicht mehr gestört worden
ist . bleiben alle öffentlichen Gebäude und Platzeauch weiterhin noch unter militärischer Bewach¬
ung.

Nach amtlichen Berichten erfolgten an den bei¬
den Sturmlagen > 93 sch Werse Verletzungen,
davon 3 3 le b e n s ge f ähr li che . Gelüstet wur¬
den acht Personen , verhaftet 7 69 , von de-
nen bisher etwa lOO wegen Aufwiegelung und Ge¬
walttätigkeit den Gerichten überwiesen wurden . In¬terveniert haben 2000 Polizisten , 12 000 Soldaten
und etwa 300 Gendarmen.

ff Budapest , 25 . Mai . Die Polizei hat das
Ansuchen ^ der Arbeiterführer , die am Donnerstagbei den StraßeuWmpfen gefallenen Opfer von der
Stadt aus in feierlicher Weise zu beerdigen , mit
Rücksicht aus die noch immer herrschende Erregung
abgelehnt Die Beerdigung muß vom Friedhof ans
erfolgen , wo Reden gestattet tverden . Die Behörden
haben umfassende Vorbereitungen getroffen , da
Massenaufzüge der Arbeiter zu erwarten sind

Boran sfi chtlichds Weiter
am Mittwoch, 29 . Mai : Heiter, trvcken, sommerlich , warm

Verantwortlicher RckiakNur L Laut, Wtrvftci».
Druck u. Becks, der W. Rirter'fchen Buchdrnckerri . L. Laut. WvEetg.

--> -d » »
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rus dem Pyaraonenlande . Das Duett der beiden Rivatinner
llmneris und Aida riß ihn zur Bewunderung hin, unk
»er aus dem Isistempel hervortönende fromme Gesanc
nutete ihn an , wie die feierliche Offenbarung uralte'
Mysterien.

Nach jedem Aktschluß schaute er verträumt Melita ar
ind las in ihren ausdrucksvollen Augen die gleiche Er
zriffenheit und stille Bewunderung , die ihn erfüllte . Al«
grelle Mißklänge empfanden beide die kritischen Bemer
Nngen der Frau Laurens über einige geschmacklose Toiletter
n den Nebenlogen.

Der tragische Ausgang der Oper erschütterte Fries , abe>
s erschien ihm wie ein Triumpfh der Liebe über jed«
krdennot , als Radames die treue Aida in seine Arm«
chloß und beide sich zum Abschiedsgesang vereinten:

„Leb' wohl , o Erde , o Du Tal der Tränen,
Verwandelt ward der Freudentraum in Leid,
Der Himmel tut sich auf , und unser Sehnen
Schwingt sich empor zum Licht der Ewigkeit .*
wnr einem starten Nachhall in der Seele verließe-

Fries und Melita das Theater , für Frau Laurens abe
war mit dem letzten Fallen des Vorhangs die ideale Wel
der Dichtung abgetan . Ihre Blicke suchten vor der Garde
robe Bekannte , sie erwiderte süßlächelnd die Grüße einigeKavaliere , kicherte belustigt , als Fries , der in bezug au
die Pflichten eines cuvslisre servenrs wenig Erfahrung be
saß , die Außenseite ihres mit Atlas gefütterten Theater
mantels über ihre Schultern legte und spottete über de,
feisten Major , der ihr bewundernde Blicke zusandte uni
dabei über die Schleppe einer stolzen Patrizierin stolperteSobald seine Schützlinge das Automobil bestiege,
hatten , wollte sich Fries verabschieden, Frau Laurens abe
zog ihn nach sich und bemerkte lachend:

„ Ei , mein Herr, noch ist Ihre übernommene Dienstpflich
nicht erledigt . Bedenken Sie , was uns auf der nächtliche,
Fahrt alles zustoßen könnte : Räuberischer Ueberfall , An
prall des Wagens gegen einen Baum , Sturz in de,
Araber, und andere schreckliche Unfälle . Sie finden bei mi-

eine Tasse Tee mit Abendbrot . Sobald Sie sich über da;
tragische Geschick der in Lieb ' und Treue ersterbenden Aid«
beruhigt haben , wird Sie der Chauffeur nach Eimsbütte
fahren — nicht wahr , Melita ? "

„Haben Sie auch bedacht, daß es elf Uhr ist, gnädig,
Frau ? Ihre Köchin wird rasen .

"
„Durchaus nicht . Das Souper steht bereit und mein,

Zofe wird uns bedienen . "
Fries fügte sich unter der Bedingung , daß der Chauffeur

vor der Villa entlassen werde . Seine Annahme , daß ip
der Nähe eine Nachtdroschke zu finden sei, bestätigte Frar
Laurens.

Die Villa , deren obere Hälfte die schöne Witwe be-
! wohnte , lag bei der Ankunft der drei Theaterbesucher in
i stillem Dunkel , sobald aber von einer freundlichen Zofe
j die Eingangstüre geöffnet wurde , erstrahlten elektrische
! Lichter auf der Diele und in den daranliegenden Wohn-

cäumen.
„Bitte , treten Sie eine Minute ins Speisezimmer,

Herr Fries, " bemerkte Frau Laurens munter . „ Werfen
Sie einen Blick auf die Räume , in denen ich Hause . Wir
legen unterdessen unsere Mäntel ab und bringen unsere
zerzauste Frisur in Ordnung ."

Er folgte der Aufforderung.
Fortsetzung folgt.

Gedankensplitter.

Zur Zufriedenheit vieler Menschen gehör ! ab und z .r
ein Anlaß zum Gegenteil.

Lieber seine Perlen vor die Säue als vor die Menschen
werfen ; erstere lassen sie wenigstens liegen. ^

Es gibt Menschen , die absolut nicht mit sich reden lassen,
sie — reden immer selber.



Spielberg.

Dairksagrtng.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, die »vir bei dem Hinscheiden
unseres lieben Gatten , Vaters , Groß- und
Schwiegervaters

Joh. Gg . Burghardt
ersahren durften, sowie für die so zahl¬
reiche Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte, besonders seitens der verehrlichen
Kriegervereine von hier und Bösingen und

des Gesangvereins von hier sagen herzlichen Dank
die trauernden Hinterbliebenen.

empfiehlt

Fahrräder
und elektr. Taschenlampen

WM" sowiesämtliche Ersatzteile hiezu
Solide Bedienung . :: Billige Preise.

Alteusteig.

Ig
.
LeinmM 48 bis 44

sowie

S

Wollsris unci bÄurnwollSNS LouMGr-

Xlkillkl '
' mul 8Ill8kN8loffk

Krl>88k Li!8« M! iUillk krki8k!

Verlöre«
ging letzten Freitag eine Winde
aus der Straße von Kälberbronn
über Altensieig bis Rohrdorf . Mit¬
teilungen sind zu richten an
Christian Kugler, Jselshanseu,

Post Nagold.

«

alle Sorten Nrrirftdüirger
in frischer Qualität eingetrvffeu empfiehlt

G . Schneider
Tel . S : : Postscheckkonto 3986.

Altenstei g.

iS. kSsbSllWIII
zum Anstreicher» der Witterung
ausgesetzler Holzwände, Trep¬
pen , Gartenzäune ete.

Lee*
Vrerrrseiröl

Ftt < se « fL « Ker
einpfiehlt zu billigsten Preisen

W . Beeri.

Altensteig.

Plsehittger

Z
patentamtlich geschützt

in Pakets zu 50 Liter Mark 2 . 50
. . , 100 . „ 4 .00

. . 1 oO ^ ^ 0 .00

L Provinz . Corinthen
Kd schiinste neue Frucht

in Zlr . - Säcken Mk. 30 .— im Anbruch Mk . » l —» 2

Heilbronner MoWoss

S

s

Schöuegründ.
Gesucht wird zürn sofortigen

Eintritt e -n tüchtiger

Pferdeknecht,
der im Langholzfuhrwerk gut be¬
wandert ist.

Lohn nach Uebereinkunft.

C . Hornberger
Sägewerk.

* r
in Pakets zu 50 Liter Mart 2 .—
, » » 100 „ ^ 3 .— ch»»

Ich » » » 160 „ » 4 .—

Hchrader's Mostsubstcmzen »
1 Flasche zu 150 Liter Mk. 3 .50

Wevmes-MovirMen^Hafk
in Dosen zu 50 Liter Mk. 4 . 25
» » » 100 , , 8 .—

Dem Inhalt einer Dose
Hermes -Corinttzrn-Saft

werden 93 Liter lauwarmes Wasser zugegeben und
inan erhält 100 Liter gesundes , gutes HauZgeträrrke.

Verkaufs-Niederlage bei:

Chr«. Burghard jr.

Alteusteig.
Zwei jüngere

HWMtt
köniren sofort eintreter ».

Eine gebrauchte kleine

Lischfräse
hat billig abzugeben

j) hil . Maier Sohn.
Altensieig.

Eine freundliche

Wohnung
hat bis 1 . August zu vermieten

Aoh . Hartman»
Bäcker.

Verlobte.
Johanna Auer, Ludwigsburg mit

Johannes Hang , Freudenstadt.
Ernma Armbruster, Ehlenbogen »nit
" Richard Gommel, Oberndorf a . N.
Pauline Moros »nit Christian Rerer,

Calw.
Luise Giebenrath »nit Robert Klingel,

Calw.
Luise Widmaier , Calw mit Robert

Weber, Nürtingen -Ulm a . D.

M

Patentamt ! , erngetr . Warenzeichen Nr . 81770.

»sh nud Met» frisch geröstet
in schönster Auswahl.

la. ImbiOltr mi> DKM JOM
alle Sorte»

Feinstes Speist ««d Tafelöl
offen und i» Flaschen

Feinst . Stangen-, Gmmeutaler-
und Kräuterkäse

Mmmsi , Mel», SWeiemlaze »,
aller Art , in vorzüglichsten Qualitäten

empfiehlt zu billigste« Preise»

C. W. 8«t, Nachfolger
Fritz Buhler jr , Alteusteig.

s
"

SmMiWei
liefert in schönster Ausführung billigst die W Rieker 'sche Buchdruckerei.

O
iIIO

!öliolioT
o
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s
Oberweiler Gaugenwald.

tzMMMLUG - Lli - L WLM« M
svmv » «a ^ ^ «MV»

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandle, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den rra. Mai
in das Gasthaus zum „Lamm" in Zwerenberg

freundlichst einzuladen.

« Michael Warft«
Sahn des

W ch Martin Wurster, Bauer
W in Oberweiler.

Christi« Warft«
! Tochter des
! v Matthäus Wurster, Bauer
! in Gaugenwald.

Kirchgang nur lill Nhr . —

L l t e n st e i g.
Aus letzt eingctrofsenen Ladungen empfehle ich:

III . Waghäusler Zucker
bei Hut ü 27 Pfg . per Pfd ., bei Zentner Mk . 26 —

LVürfsl -AueEsL
. egal fcink . per 6 Pfd . Paket Mk . 1 .40

» , . 25 . Kisten ü 27stz Pig . per Pfd.
50 L 27

IgHeinen'S RoftextraktSaalilät Extra
onserveglas zu 150 L. Flasche zu 100 L . Flasche zu 50 L.

ü Mk . 4 .— ü Mk . 3 .- ü Mk . 1 .50

Krrlsgauer Maftanlatz
ConserveglaS zu 150 Liter Flasche zu 50 Liter

u Mk . 4 .— st Mk . 1 . 50

Rürttuger Moftansatz
per Flasche zu 100 Liter Mk . 2 -25

W . He - ri, IM« A. MH« .

Altensteig.
Zu bevorstehender Bedarfszeit empfehle ich:

GuMahl Schwabens-«?-« >
^ > von nur besten Dualitäten

.. Abl-rl-use» ? unter Garantie.

l-»?-«wSrb-, S-»s-«ri«g-
i^ Dliiwpkk aus oerztllktem Blech , Zink, Hom Md Holz

Echte Mailänder-Wetzsteine
iS . extrafeine Altbruch Mailänder -Wetzsteine —

! s . extrafeine Wetzsteine „Landmanns Freude"
K Kilirttr-MeWrirre per stuck MK . i.—

l3 . Guhltahl-DengeLgeschirre

M
amerikanische , sowie erstkl . deutsche Fabrikate

hölzerne Tchüttelgabel«
Gabelstiele : : Gchaafelstiele

tstenrechen mit hohlen Blech- sowie Stahldrahtzinke»
Handschleppkecheuin verschiedene» Sorten und Größe»

Heuzangen s Seilrollen d°s SM «-» M. s.-

. Veeri, Inh. A . Fi

kriüslilr«Lirumersrcid.
Eine schöne , gewöhnte , 39 Wochen

trächtige

^eik^ s 'ke

As - Liken ur,6

hat zu ver¬
kaufe».

Jost . Gg . Geisel
Schuhmacher.

Altensteig.

ist mir mein rötlich - ^
gelber Hund mit schivarzer Schnauze!
(Mopsart ) init Stumpschivanz und!
beschnittenen Ohren . Der redliche
Finder wird um Angabe des Aus- i
enthaltsorts gebeten.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Friedrich Kalmbach , Bauer

Garr weiler.

Altensteig.

Zucker
1 » Frankenthaler

bei Hut 28 Pfg . per Pfd.

Alleiiw-rkaus bei : « . W . Lutz Nachfolger Altenfteigj

Alle Torten
Alten e

Kunstdünger
ThomasschLacken Knochenmehl

8 ? ! 4 8 ? i8. X 8 56

Peru Guano
Schweselsaures Ammoniak

empstehlt zu denbilligsten Preisen
A. Wurster, M . WllllWesUft.
Ein Waggon

- Leinmehl . ^
ist eingetrosien.Kunftwabe«
sind zu haben bei Obigem.

hat zu verkaufen
Paal Wattraff

Schmiedmeister.

> iÄt ? wchtl . 28 Mk . u . Prov.
! ! Ev l i x . redegew . Kraft, d . Landlte.
'

! luekau kennt . Radi , bevorz . Off. sub.
! juststn „Vertreter 25 " nach Halle

1k . 11s.

Calmbach a . Enz.
Ein jüngerer, tüchtiger , selbstäm

! diger

Säger
findet aus meinem Hochgang mit
Einsatz bei hohem Lohn dauernde
Stellung . Eintritt möglichst sofort.

ALax . LsHer
Dreherer und Sägewerk.

tzlM! UN 8. lßl ^
^

A emptisIU , sieb im

A Akifepiigkn
. von

^ MlülWWkg , gkeiülsteinpeili
s in geraster vnst kogenkorm,
fF ! eii !i7.Lb!en (klir Xiikeru. ^ ivksmisr)
s Lii berakgesekrtsn Preisen.

^ Xeinkuss!
«LNÜ-

^
-Dl srdsitl

Habe eine schöne , hochträchtige

zum Zug geeignet,
zu verkaufen.

« ich. « aidslich, Stritt
Gttmanusweiler.

in Paketen und Kisten

Kristallzucker
Kaudralftuade
Stets frisch gebrannten

Kaffee
in verschiedenen Preislagen

Rohkaffee
das Pfd . von Mk . 1 .20 an
empfiehlt

p-»«r V«r

Unterzeichneter hat 6 Paar schöne

zu verkaufen
Jakob Hartm««»

ingen.
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